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STADTVISITE (1): Perspektiven für die Innenstadt
¥ Gütersloh (NW). Die Stadt
Gütersloh hat nach Aufstellung
des Masterplans Innenstadt
2020 die darin erarbeiteten In-
halte zu einem „Integriertem
Stadtentwicklungskonzept –
Teilbereich Innenstadt 2020+“
– weiter entwickelt. Aus den da-
rin aufgelisteten Handlungsfel-
dern soll nun eine verbindliche
Prioritätenliste entwickelt wer-
den, die durch politischen Be-
schluss des Planungsausschus-
ses beschlossen werden soll. Sie
ist verbindliche Basis für eine
Kofinanzierungdurch Land und
Bund, die bis zu 60 Prozent be-
tragen kann. Im Rahmen einer
„Stadtvisite“, an der jeder, dem
die zukünftige Entwicklung der
Innenstadt am Herzen liegt,
teilnehmen kann, sollen die
Projektvorschläge vor Ort er-
läutert und gemeinsam disku-
tiert werden.

Stadtbaurat Henning Schulz
und Michael Zirbel, Leiter des
Fachbereichs Stadtplanung
werden am 20. August sowie am
4. September, jeweils um 18 Uhr
gemeinsam die möglichen
Handlungsfelder der Städte-
bauförderung der nächsten fünf
Jahre vorstellen. Anmeldungen
für die „Stadtivisite“ werden bis
zum 15. August unter der E-
mail-Adresse helga.johannho-
erster@gt-net.de oder unter Tel.
(0 52 41) 82 23 67 entgegen-
genommen.

Einer der Brennpunkte der ist
für die Stadtplaner die Köker-
straße. Sie ist eine alte inner-
städtische Verbindung, die ehe-
mals als „Bahnhofstraße“ auf
den alten Bahnhof zuführte, als
die Schienen noch auf Stra-
ßenniveau die Stadt durch-
querten. Später wurde der
Bahnhof verlegt und die Bahn-
trasse in Hochlage geführt. Die
Kökerstraße verlor dadurch ei-
nen Teil ihrer besonderen La-
ge, die sich bis dahin durch ei-

ne steigende Zahl von reprä-
sentativen Stadtvillen und Bür-
gerhäusern dokumentiert hat-
te. Dennoch blieb sie eine wich-
tige Straße im innerstädtischen
Kontext, der in der Vielzahl von
Geschäften im Erdgeschoss und
Gewerbe in den weiteren Ge-
schossen erkennbar war. So
stellte sich die Kökerstraße über
viele Jahrzehnte als durch-
mischtes und lebendiges Quar-
tier dar. Diese Qualität blieb
tendenziell bis heute erhalten.
Beeinträchtigend wirkt indes
der öffentliche Raum. Insge-
samt bietet er das Erschei-
nungsbild einer in die Jahre ge-
kommenen Fußgängerzone,
deren Materialien nicht mehr
zeitgemäß sind und – so die Be-
wertung der Stadtplaner – ab-
genutzterscheinen.Dasgiltauch
für die zweite Hälfte der Stra-
ße, die nicht als Fußgängerzo-
ne ausgewiesen wurde. Es gilt
also nach Einschätzung des
städtischen Fachbereichs Pla-
nung, die positiven Vorausset-
zungen zu stärken und durch
Gestaltung des öffentlichen
Raums wieder ins Blickfeld zu
rücken. Vorgesehen sind vor al-
lem zeitgemäße Materialien,
Baumpflanzungen, die Materi-
alienreduktion, das „Aufräu-
men“ durch Verzicht auf alte
Einbauten. Das Straßenbild
selbst bleibt erhalten – aufge-
wertet durch eine moderne Ge-
staltung.

Stadtvisite
In unsere Serie stellen wir die
fünf Handlungsfelder des neu-
en Innenstadtkonzeptes vor.
Alle Quartiere sollen intensiv
mit den Güterslohern disku-
tiert werden.
´ Kökerstraße
´ Rathaus-Vorplatz
´ Bahnhofsumfeld
´ Pättken
´ Büsker Platz
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Spannendes Duell beim Vogelschießen in Friedrichsdorf

VON HENRIK MARTINSCHLEDDE

¥ Gütersloh-Friedrichsdorf.
Familienangelegenheit bei den
Friedrichsdorfer Bürger-
schützen: Während Marc Ko-
nermann (40) gestern beim
Vogelschießen das Rennen um
die Königswürde machte, hat-
te sein Schwiegervater Arnd
Varnholt (50) beim Wettbe-
werb um den Titel des Bier-
königs die Nase vorn. Auch der
weibliche Regentschaftspart-
ner bleibt in der Familie – bei-
de wählten sich ihre Ehefrau
zur Königin.

Bevor Nadine Konermann
(30) und Marion Varnholt (47)
ihren Gatten freudestrahlend in
die Arme fallen konnten, pas-
sierte auf dem gut besuchten
Schützenplatz an der Johan-
nes-Brahms-Straße eine ganze
Menge. 200 Schuss Kleinkali-
bermunition waren nötig, bis
der hölzerne Greif die Insigni-
en Apfel, Zepter und Krone an

Roger Petrikat, Helga Kunze
und Tobias Ehlert verloren hat-
te. Dann wechselte Schießmeis-
ter Ralf Pohl aufs große Kaliber
und die Holzfetzen stoben bei
jedem Treffer aus dem Kugel-
fang. Erst holte sich Martin Berg
den rechten Flügel, dann To-
bias Jäger den linken.

Hatten bis dahin noch jede
Menge Schützen auf den Adler
angelegt, gestaltete sich der
Wettbewerb nun zu einem Du-
ell: Der zweifache Familienva-
ter Marc Konermann, der ge-

nau wie seine Frau als Kran-
kenpfleger im Klinikum Gü-
tersloh arbeitet, auf der einen
Seite – auf der anderen Helmut
Bernhörster, Gastwirt des
Friedrichsdorfer Restaurants
„Zum Taubenschlag“. Im
Wechsel zerlegten die beiden
den Greif immer mehr, bis beim
insgesamt 275. Schuss um Punkt
12.57 Uhr auch der letzte Rest
aus dem Kugelfang segelte und
da hatte eben Konermann den
Finger am Abzug.

Der reckte sofort freude-
strahlend die Arme in die Hö-
he und ein Schütze nach dem
anderen wollte ihm sofort gra-
tulieren. „Heute Morgen hatte
ich das noch gar nicht geplant,
aber beim Vogelschießen krib-
belte es dann so langsam in den
Fingern und ich wollte es ma-
chen“, kam der Entschluss für
Konermann ganz spontan.

Sein Schwiegervater Arnd
Varnholt musste beim Bierkö-
nigschießen nicht so viel Aus-
dauer beweisen. Das Ziel, ein

lose befestigter Holzschuh im
Kugelfang, trat schon nach vier
Schüssen den Weg abwärts an.

Während die neuen Majes-
täten eifrig an der Zusammen-
stellung ihres Thrones werkel-

ten, gaben ihre Vorgänger
Björn-Jan Jäger und Lena Wul-
lengerd mit ihrem Gefolge im
Festzelt noch einmal alles, um
das Ende ihrer Regentschaft zu
feiern.

����������� Gastwirt Helmut
Bernhörster.
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¥ In ihren Saisonhöhe-
punkt waren die Friedrichs-
dorferBürgerschützenschon
am Samstag gestartet. Nach
der Parade im Ort ehrte der
Vorsitzende Hans-Werner
Groll zahlreiche verdiente
und langjährige Mitglieder
des rund 550-köpfigen Ver-
eins. Darunter waren mit
Hans-Georg Badura, Paul
Buschmaas, Rudolf Reker,
Josef Thurmayr und Edgar
Tölke auch fünf Schützen,
die bereits seit 40 Jahren da-
zu gehören. Die höchste
Auszeichnung für ehren-
amtliches Engagement, den

Verdienstorden 1. Klasse er-
hielten Andreas Müller und
Daniela Pohl.

�����������  ����� Vorsitzen-
der Hans-Werner Groll.

��� !����"#����� Nach dem entscheidenden Schuss wurde der neue Regent Marc Konermann von Kameraden über die Festwiese getragen. Die Zuschauer freuten sich entweder
mit oder blieben cool mit ihrem Getränk in der Hand. FOTOS: HENRIK MARTINSCHLEDDE
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Aktiv auf den Social-Media-Plattformen

¥ Gütersloh. Ohne Social Me-
dia Plattformen geht heute
kaum noch etwas. Daher er-
weitert auch die Gütersloh
Marketing GmbH (gtm) suk-
zessive ihre Online-Aktivitäten.
Auf Facebook ist die gtm schon
seit längerem vertreten, jetzt gibt
es auch einen Instagram-Ac-
count. Auch auf Tourismus-

portalen ist die gtm, und damit
Gütersloh, präsent. Auf Face-
book und der Fotoplattform
Instagram zeigt sich die gtm
auch mal von einer persönli-
chen Seite. Zudem unterstüt-
zen die Plattformen mit ihrer
ständigen Aktualität die Home-
page der gtm. „Die sozialen
Netzwerke sind ideal für eine

emotionale Präsentation. So
können wir den direkten Kon-
takt mit unseren Kunden ver-
stärken “, sagt Geschäftsführer
Jan-Erik Weinekötter.

Mehr auf: www.face-
book.com/guetersloh-marke-
ting.de oder www.instag-
ram.com/guetersloh_marke-
ting

��	��������� Die Kökerstraße ist eines der Areale, die sich die Stadt-
planer gesondert vornehmen möchten.
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Filmnachmittag für Generation Plus in der Stadtbibliothek

¥ Gütersloh. Die Stadtbiblio-
thek Gütersloh lädt am Don-
nerstag, 31. Juli, um 15 Uhr zu
einem Filmnachmittag ein.
Dieses Mal geht es zu den Ost-
seebädern zwischen Heiligen-
damm und Usedom. Berühmt
und viel besucht waren sie be-
reits zu Kaiserzeiten. Die zu-
nächst bescheidene Sommer-

frische in Fischerdörfern ent-
wickelte sich rasch zu mondä-
nen Erholungsorten.

Die filmische Reise beleuch-
tet die wechselvolle Geschichte
der beliebten Ostseebäder und
führt von Heiligendamm, der
„weißen Stadt am Meer“, über
Ahrenshoop, Zingst, Hidden-
see, Sellin bis nach Heringsdorf

auf Usedom. Der Filmnachmit-
tag findet im Konferenzraum im
zweiten Obergeschoss statt. Für
Kunden beträgt der Eintritt 1
Euro, für Besucher ohne Aus-
weis 2 Euro.

Weitere Informationen in der
Stadtbibliothek bei Christiane
Güth (Sekretariat/Öffentlich-
keitsarbeit), Tel. 211 80 58.
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¥ Gütersloh. In der Liebfrau-
enkirche am Kattenstrother
Weg wird am Samstag, 2. Au-
gust, um 9 Uhr für den Frieden
der Welt gebetet. Es beginnt mit
dem Fatima-Rosenkranz, wo-
ran sich eine Litanei und das
Weihegebet anschließen. Die hl.
Messezum Sühnesamstag ist um
17 Uhr in der Kirche.
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